
Ausgabe Nr. 3 · Juni 1993 · 33. Jahrgang 



P
O

K
U

S
 

H
ey

, 
L

eu
te

! 
N

u
r 

b
ei

 V
o

llm
er

 &
 S

ac
k:

 
D

e
r 

F
ie

st
a 

11
m

ag
ic

11
• 
H

o
lt

 ih
n 

E
uc

h!
 

D
as

 i
st

 d
ie

 S
ho

w
! 

U
ns

er
 n

eu
es

 S
on

de
r­

m
od

el
l F

ie
st

a 
"m

ag
ic

":
 P

 1,1
 li

-M
o

to
r m

it 
• t

.,
 

' 
.t

.,
 

37
 k

W
 (

50
 P

S
) 

/c
 

3 
T

ür
en

 
7•

 N
eb

el
-

sc
hl

uß
le

uc
ht

e 
' 

f'1
' S

ei
te

ns
~

hu
tz

le
is

te
n 

.t
.,

 
' 

/
' 

S
te

re
o 

-
R

ad
io

 -
C

as
se

tte
n 

-
G

er
ät

 

S
;u

n
d

 2
01

4 
P

 um
kl

ap
pb

ar
e 

R
üc

ks
itz

-
,, 

*-*
· 

, 
, 

_ 
. 

, 
le

h
n

e
)>

~
 H

ec
ks

ch
ei

-

b
e

n
w

is
ch

e
r-

A
n

la
g

e
 

P
 "m

a
g

ic
"-

R
a

d
a

b
-.

 

d
e

ck
u

n
g

e
n

 .P
 un

d 

c:
:=

C
".

.c
:c

:=
.:

:.
_

::
:_

c:
::

.:
_

=
_

J 
"m

ag
ic

"~
D

ek
or

. 

K
lin

gt
 

w
ie

 
ve

rh
ex

t, 
is

t 
ab

er
 

w
ah

r! 
D

er
 

F
ie

st
a 

"m
ag

ic
".

 N
ur

 b
ei

 V
ol

lm
er

 &
 S

ac
k .

 

H
ol

t 
ih

n 
E

uc
h!

 

17
.9

90
-

U
ns

er
 m

ag
is

ch
er

 B
ar

pr
ei

s.
 

' 

K
ar

ls
ru

he
, 

G
o

tt
e

sa
u

e
r 

S
tr

aß
e 

37
, 

T
el

ef
on

 0
7 

2
1

/6
6

 2
0

-0
 

R
as

ta
tt,

 B
er

lin
er

 R
in

g 
17

, 
T

el
ef

on
 O

 7
2 

22
/5

 2
0 

36
 

E
gg

en
st

ei
n-

Le
op

.,
 S

ie
m

en
ss

tr
aß

e,
 T

el
ef

on
 0

7 
2

1
/7

0
 5

0 
38

 

G
m

b
H

 &
 C

o.
 K

G
 

K
ar

ls
ba

d 
1,

 A
u

to
h

a
u

s 
A

lb
hö

he
, 

E
tt

lin
g

e
r 

S
tr

aß
e 

35
, 

Te
l. 

0 
72

 0
2/

21
 2

7 



• I: 
. • .,,, Wftlställ1 

u1ue11~nta~~~u ~J·s~~iiröiiri~i~~~+~i; 
Nordwe:st•tadt, ~r•~~llf ~•t. ;_:: :. ':: s: 

Ausgabe 3/1 ~93 • 

Aus dem Inhalt: 

Bericht über die Jahreshauptversammlung ........ 1 
Tanz in den Mai .................................................. 3 
Nordweststadt-Notizen ...................................... 6 
Termine ............................................................ 11 
Ökumene in der Nordweststadt ........................ 11 
Aus der Petrusgemeinde .................................. 12 
Aus der Jakobusgemeinde .............................. 15 
Aus der Pfarrei St. Konrad I St. Matthias .......... 17 
Humboldt-Gymnasium ...................................... 19 
Förderverein 
der Werner-von-Siemens-Schule ...................... 21 
Siemens-Informationen .................................... 22 
CDU-Ortsverband Nordweststadt .................... 23 
Mühlburger Carnevals-Gesellschaft .................. 24 
SV Nordwest .................................................... 26" 
Turnerschaft Mühlburg 1861 e.V ....................... 27 
Verkehrsverein Karlsruhe e.V ........................... 28 
Geburtstage im Juli und August 1993 .............. 28 
Leserbrief .......................................................... 30 
Beitrittserklärung .............................................. 32 

Herausgeber: 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e. V. 
Bonner Straße 58, Telefon 75 33 85 
Bankverbindung: Sparkasse Karlsruhe 
(BLZ 660 501 00), Konto-Nr. 9 229 725 

Schriftleitung: 
Gunther Spathelf, 
Friedrich•Naumann-Straße 81, Telefon 7 13 25 
Namentlich gekennzeichnete Artikel stellen nicht 
in jedem Fall die Meinung der Redaktion dar. 

Verlag, Druck und Anzeigen: 
Druckhaus Karlsruhe GmbH, Ostring 6, 
7500 Karlsruhe 1, Telefon 62 83·0 

Anzeigen: lt. Preisliste Nr. 11 vom 1. 1. 1993 

Erscheinungsweise: 6mal jährlich, in den Monaten 
Februar, April, Juni, August, Oktober, Dezember. 

Redaktionsschluß für Heft 4/93 ist am 2. 7. 93 

Bericht über 
die Jahreshauptversammlung 

Um Gemeinschaft zu fördern, bedarf es immer 
wieder neuer Einfälle. Dies ist auch der Bürger­
gemeinschaft Nordweststadt wichtig. Und so lud 
sie in den vergangenen zwölf Monaten zu zwei 
besonderen Veranstaltungen ein: Zum erstenmal 
zu einem Herbstfest auf dem Marktplatz und zu 
einem "Tanz in den Mai". Zwei Ereignisse, wie 
Karl Ott in seinem Rechenschaftsbericht anläß­
lich der Jahreshauptversammlung im Clubhaus 
des KFV Mitte Mai 1993 vortrug, die bei der 
Bevölkerung großen Anklang fanden. Neben 
solchen geselligen Treffen gab es noch andere 
Anlässe der Begegnung: Die Totengedenkfeier 
auf dem Friedhof und die Nikolaus- und Weih­
nachtsfeier für Kinder und Senioren. Auch poli­
tisch setzte sich die Bürgergemeinschaft für ih­
ren Stadtteil ein. Sie beriet die Verwaltung bei 
der Einführung der Tempo-30-Zonen, nahm die 
Proteste der Anwohner an, die sich über die 
Belastungen durch den Zulieferverkehr zur Fir­
ma L'Oreal beklagten, der in der letzten Zeit 
sehr stark zugenommen hat. 
Karl Ott gab auch bekannt, daß die Bürgerge­
meinschaft derzeit knapp unter eintausend Mit­
glieder habe. Ott freute sich darüber, daß '' seine 
Bürgergemeinschaft" damit zu den mitglieder­
stärksten Bürgervereinen in Karlsruhe gehört. 
Die Finanzen stimmen in der Bürgergemein­
schaft. Kassier Karl-Heinz Kindsvogel berichte­
te darüber, daß trotz der durchgeführten Veran­
staltungen sparsam gewirtschaftet wurde. 
Da sich in den kommend~n Jahren in der Nord­
weststadt durch die geplante Bebauung des Flug• 
platz-Areals (wir berichteten darüber) sowie des 
freigewordenen Sportplatzes der Franzosen und 
der Neugestaltung auf dem ehemaligen Franzo­
sengelände viel verändern wird, war Erster Bür­
germeister Erwin Sack gebeten worden, hier­
über zu informieren. Der Baudezernent wies in 
der gut besuchten Jahreshauptversammlung, 
darunter die Stadträte Ingrid Kosian und Peter 
Berendes sowie der jetzt im Ruhestand lebende 
frühere Erste Bürgermeister Kurt Gauly, darauf 
hin, daß im Stadtgebiet nach wie vor ein hoher 
Bedarf an Wohnungen vorhanden sei. Bis zum 
Jahr 2000 würden, so die derzeitigen Prognosen, 
22.000 Wohneinheiten benötigt. Dazu gehören, 
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so Sack, auch entsprechende Einrichtungen wie 
eine dreizügige Grundschule, zwei Kindergär­
ten, Bolzplätze und ein Jugendtreff. 4.500 Be­
wohner sollen auf einem 200 Meter breiten Strei­
fen entlang der Nordbahn angesiedelt werden. 
Noch nicht geklärt ist die Frage des Bauträgers. 
Ein Wettbewerb soll durchgeführt werden, 
damit für die geplante Erweiterung auch wirk­
lich optimale Lösungen gefunden werden. 
Der Erste Bürgermeister berichtete auch über die 
geplanten Baumaßnahmen auf dem Klinik- und 
dem inzwischen abgerissenen ehemaligen Fran­
zosenfuhrparkgelände. Hier entstehen eine 
Herzchirurgie sowie Schwestern- und Studen­
tenwohnungen. Auch die Hardtwaldsiedlung 
wird Gelände erhalten, um in eigener Regie 
bauen zu können (120 Wohneinheiten). Die 
Bundesanstalt für Wasserbau, so der Referent, 
erhält 1,5 ha Gelände für eine Freiversuchsanla­
ge zur Simulation von Flußläufen. Zu einer 
möglichen Direktanbindung der Zufahrt der 
Firma L'Oreal an die B 36 bemerkte Sack, daß es 
keine kurzfristige Lösung gäbe, da diese weder 
im Bebauungs- noch im Flächennutzungsplan 
vorgesehen sei. Allerdings versprach er, nach 
einer geeigneten Anbindungsmöglichkeit zu 
suchen. Eine Entlastung für die Bewohner müsse 
gefunden werden. Weitere Themen seines Refe­
rates waren: Die Verkehrssituation in der Nord­
weststadt, die schwierigen Verhandlungen mit 
Bund und Land wegen der Belegung der freige­
wordenen Häuser in der Nancystraße sowie das 
Baulücken-Verdichtungsprogramm im Gebiet 
Kieferäcker und der geplante Ausbau des Nord­
weststadtfriedhofes. 
Abschließend betonte Bürgermeister Sack, daß 
in Karlsruhe dank einer sparsamen und vernünf­
tigen Haushaltspolitik die Finanzen geordnet 
seien - im Gegensatz zu manchen anderen ba­
den-württembergischen Kommunen. Bei weiter 
zurückgehenden Steuereinnahmen könne auch 
im Nachtragshaushalt nicht aus dem vollen ge­
schöpft werden. Allerdings warnte er davor, bei 
den Schwächsten zu streichen. 
Zwei Wünsche nahm Bürgermeister Sack aus 
der Nordweststadt in seinem Notizbuch mit: Ein 
weiterer Zebrastreifen in der Landauer Straße in 
Höhe der Sparkasse sowie eine Friedhofsgärtne­
rei nebst Cafe, nachdem der dritte Bauabschnitt 
des Nordweststadtfriedhofs fertiggestellt ist. 

Ingrid Kosian, 
Gunther Spathelf 
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Tanz in den Mai 

Am Abend des 30. April 1993 waren viele Bür­
ger und Sportler in die festlich geschmückte 
Sporthalle der SG Siemens an der Hertzstraße 
gekommen. 
Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt und die 
Sportgemeinschaft Siemens veranstalteten zum 
ersten Mal gemeinsam einen ''Tanz in den Mai''. 
Vorstandsmitglied Karl-Heinz Kindsvogel, der 
auch durch das Programm führte, begrüßte u.a. 
die ersten Vorsitzenden der beiden Vereine, 
Götz W odrich und Karl Ott, die jeweils mit 
Ehefrauen gekommen waren. 
Die bekannte Tanz-Showband "The Jivaros" 
spielte zum Tanz auf. 
Die Tanzfreudigen hielt es nicht lange auf ihren 
Plätzen. 
Der Platz auf der Tanzfläche war heiß begehrt. In 
den Pausen führten junge Flamencotänzerinnen 
Tanzshoweinlagen vor. 
Die ''Guggemusik'' aus Forst führte ihr '' Stobbla­
hobbla'' auf. Besonders interessant waren die 
Vorführungen der Lateinformation der Tanz­
schule Vollrath, die viel Applaus erhielt und zu 
Zugaben aufgefordert wurde. Wollte man sich 
vom Tanzen etwas erholen, bot die Sektbar ein 
lauschiges Plätzchen an. 
Wenn die Musik auch für manches Ohr als etwas 
zu laut empfunden wurde, so waren sich die 
Besucher doch einig: Es war ein gelungener 
Abend. 
Gerne wären noch mehr Mitbürger gekommen, 
doch die Veranstaltung war innerhalb weniger 
Tage ausverkauft. 
Bleibt nur der Trost: Im nächsten Jahr gibt es 
wieder einen 1. Mai. Karl Ott 

Hermann Frank 

-­
II■ 

Fllesenlegermelster 

Hagenbacher Straße 2 

7500 Karlsruhe 21 

Telefon (0721) 75 25 94 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Lameystraße 12 ·.,. (07 21) 55 44 33 

FAX 59 09 03 

Einzelzimmer ab 75,00 DM 
Doppelzimmer ab 110,00 DM 

mit Dusche und Frühstücksbüfett 
lnh. Horst Jung 

Ruhige zentrale Lage - 40 Betten 
Großer Parkplatz 

13 Doppel- und 14 Einzelzimmer 
auf Wunsch 

mit Fernseher und Kühlschrank. 
Alle Zimmer mit Dusche 
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Herbert Alshut, zweiter Vor­
sitzender der Bürgerge­
meinschaft, heißt die Gäste 
willkommen. 

Ein strahlender 75jähriger 
Karl Ott und seine Frau 
Marianne. 

Aufmerksame Zuhörer. V. l. n. r.: Ernst E. Mortsiefer, Stadträtin 
Ingrid Kosian, Pfarrer Wolfgang Morath von St. Konrad, Sibylle 
Grether, Maria-G . Sabor. 

Welche Sorgen mag wohl Oberstudien­
direktor Berthold Schäufele (links im 
Bild) im Gespräch mit Karl Ott und 
Oberbürgermeister Dr. Gerhard Seiler 

, besprechen? 
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Was im Leben von Karl Ott 
so passierte und der Jubilar 
für die Bürgergemeinschaft 
leistete, würdigte Gunther 
Spathelf. 

Pfarrerin Dr. Friederike 
Rupprecht gratuliert und 
dankt für die gute Zusam­
menarbeit niit den Kirchen­
gemeinden. 



Neben Oberbürgermeister Seiler gratulierten auch die Mitglieder des geschäftsführenden und 
e,weiterten Vorstands . V.l.n.r: Sibylle Grether, Volker Nerlich und Frau, Karl Ott, Waltraud 
Malaschitz und Marianne Ott. 

Begegnungen 
beim Geburtstagsempfang 
für Karl Ott, 
erster Vorsitzender 
der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt 

Kein Wunder, daß beim Ge­
burtstagsempfang gute Laune 
Trumpf war. V.l.n.r.: Ernst 
Neumann, Elfriede Lilier und 
Josef Looser, Mitglieder im 
erweiterten Vorstand der Bür­
gergemeinschaft. 

Unter den Gratulanten auch Kassier Karl­
Heinz Kindsvogel und Frau. 

5 



Nordweststadt-Notizen 

Bauvorarbeiten für Herzchirurgie, 
Schwestern- und Studentenwohnungen 
Im südlichen Bereich der Nordweststadt wird 
sich in den nächsten Jahren eine rege Bautätig­
keit entwickeln. Sichtbare Zeichen dafür sind 
derzeit die Abbruch- und Entsorgungsarbeiten 

· auf dem Gelände der ehemaligen Grenadierka­
serne an der Moltkestraße (siehe dazu auch unser 
Bild). Hier wird zunächst eine Herzchirurgie 
entstehen. Bauherr ist die Rhön-AG. Ist siege­
baut, können künftig schwierige Operationen 
am offenen Herzen auch in Karlsruhe durchge­
führt werden. Patienten müssen sich dann nicht 
mehr in lange Wartelisten anderer Herzzentren 
eintragen und auf einen Termin warten. Eine 
enge Zusammenarbeit mit dem Städtischen Kli­
nikum soll nicht nur die geplante Brücke über die 
Blücherstraße - in Höhe der Straßenbahnhalte­
stelle Knielinger Allee - dokumentieren. Die in 
privater Regie betriebene neue Klinik wird eng 

mit den Fachärzten im Klinikum, vor allem der 
II. Medizin, kooperieren. 
Auf dem ehemaligen Kasernengelände der Fran­
zosen entstehen aber auch Studenten- und 
Schwesternwohnungen. 

Zentrales Röntgeninstitut 
mit Hubschrauberlandeplatz auf dem Dach 
Gegenüber, auf dem jetzigen Klinikgelände, 
wurde kürzlich auch der erste Spatenstich für das 
Zentrale Röntgeninstitut - einem 108-Millionen­
Projekt - getan. In diesem ''Zentralen Institut für 

tene Planung. Und der wichtigste 
111'1111-l!!!!!la .. .... _____ .., Grund, Möbel gerade bei 
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hülsta-wohnforum zu kaufen : 

Fachleute sind Ihre verantwort­

lichen Partner von der Planung.. 

bis zur zuverlässigen Montage! 

Sprechen Sie mit uns. 

hülsta 
wohnforum 
lange str.2 · 7500 karlsruhe-rüppurr · tel.0721 /88 59 21 



Gardinen· Bodenbeläge 
Polstermöbel · Antiquitäten 

Maßarbeit von Meisterhand 

·-t-

raumgestaltung 
~ ~ ~ Zietenstraße 1 · 
l7J ~ ~ 7500 J5arlsruhe 21 

[m [lt [1]9 ~;s;~~;;~~e05 

die meisten wissen's Gott sei Dank bei Raumgestaltung hilft stets 1m1tk 

Innenausbau 
KUPPINGERGMBH 
Achtung neue Adresse 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Roland Kuppinger 
Schreinermeister u. Dipl.,lnnenarchitekt (FH) 

Wattstraße 3 · 7500 Karlsruhe 21 · Telefon (07 21) 7 41 79 

7 



8 

a,,,,~" dJ„A",,,,, j,,. 
Seit über 40 Jahren 

Blechnerei 
Sanitär- und 
Heizungs-Technik 

7500 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 7 43 92 

ELEKTRO BEYER GmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 • Limburgweg 7 
Telefon (0721) 74965 

1- oder 2-Familienhaus 
für sofort oder später 
zu kaufen gesucht. 

Tel. Nachricht an 07 21 / 75 18 55 

Haben Sie ein Grab zu versorgen? 
Der Friedhofsgärtner hilft! 

Erst- und Daueranlagen 
Wechselbepflanzungen 
Grabpflege 
Dauergrabpflege-Verträge 

Mühlburg, Lerchenstraße 1 
Telefon (07 21) 55 38 76 

Mitglied der Genossenschaft Bad. Friedhofsgärtner 

bildgebende Diagnostik" werden nach Fertig­
stellung - voraussichtlich 1997 - sämtliche rönt­
gendiagnostischen Geräte des Klinikums unter­
gebracht. Bisher sind diese noch auf sieben Sta­
tionen im Klinikum verteilt. Im Neubau wird 
auch eine zentrale Notaufnahme Patienten ver­
sorgen - eine Einrichtung, die es bisher nicht 
gibt. Auf dem Dach ist ein Hubschrauberlande­
platz vorgesehen. Die Kosten: Das Land hat aus 
seinen Fördertöpfen 78 Millionen Mark zuge­
sagt. Den Rest muß wohl die Stadt bezahlen. 
Bis auf dem Flugplatzgelände entlang der Stra­
ßenbahnlinie die Bagger und Bauleute tätig 
werden, wird noch einige Zeit vergehen. Zu­
nächst muß hier u. a. noch durch einen Wettbe­
werb geklärt werden, wie das Gelände beb~t 
werden soll und welche Gesellschaften als Trä­
ger in Frage kommen. Jedenfalls sollen hier 
einmal 2.000 Wohneinheiten für ca. 4.500 
Bewohner entstehen (wir berichteten). 

L'Oreal und Anlieger 
wünschen andere Zufahrt 
Immer Wieder kamen Beschwerden von den 
Nachbarn der Firma L'Oreal über den zuneh­
menden Zulieferbetrieb per Lastwagen. Die 
Bürgergemeinschaft der Nordweststadt hat sich 
dieser Sorgen angenommen und in wiederholten 
Gesprächen mit der Verwaltung darum gebeten, 
hier Abhilfe zu schaffen. Stadträtin Ingrid Ko­
sian hat nun mit ihren Fraktionskollegen Gün­
ther Rüssel und Heinz Vogel einen Antrag an die 
Verwaltung gestellt, eine vorhandene provisori­
sche Zufahrtsmöglichkeit über die B 36 vor den 
Bahngleisen wenigstens von Süden her zu er­
schließen, damit die Lastwagen ohne durch die 
Landauer und Hertzstraße fahren zu müssen, 
ihre Ware auf dem Firmengelände abliefern 
können. 

2Sjähriges Firmenjubiläum 
Eine erfreuliche Nachricht kam Anfang Mai 
1993 aus der Kußmaulstraße. Das Autohaus 
Jürgen Olm konnte sein 25jähriges Bestehen 
feiern. Dies wollten der Firmenchef Jürgen Olm 
und seine Familie nicht nur hausintern feiern. Sie 
luden Kunden und Freunde zu einem Fest ein. 
Hierbei halfen die Karlsruher Fasnachter ihrem 
"Narren"-Kollegen und richteten einen Floh­
markt aus. Neben einem Kinderkarussell, einer 
Maiecke u. a. m. gab es auch etwas zu' 'schnabu­
lieren''. Zur Erinnerung: Das Autohaus Olm fing 
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einmal 1960 in der Hertzstraße an. Nachdem es 
sich auf drei verschiedene Standpunkte ausdehn­
te, wurde 1977 alles '' unter einem Dach'' in der 
Kußmaulstraße untergebracht. 

Schulfest in der Werner-von-Siemens-Schule 
Die Zeugnisse waren noch in "weiter Feme", 
und so genossen Schülerinnen und Schüler sowie 
Lehrerinnen und Lehrer der Grund- und Haupt­
schule Werner-von-Siemens Ende Mai ihr 
Schulfest bei strahlendem Sonnenschein in vol­
len Zügen. Dieses Fest hatte sich dem Motto: 
'' Aber sicher! ... - rund um den Straßenverkehr'' 
verschrieben. Neben einem Fahrradparcours, 
Liedern, Musik, einem Verkehrsquiz, Theater­
stücken und einer nicht leichten Nordweststadt­
Fahrrad-Rallye gab es viel zu trinken, zu essen 
und zu reden. Den nachlässigen Fahrradbesit­
zern wurde für eine Mark das Fahrrad geputzt; 
ein Draisinenrennen dokumentierte Nostalgi­
sches. Als Ehrengäste begrüßte Schuldirektorin 
Rößler-Roßbach u. a. auch Bürgermeister und 
Schuldezernent Heinz Fenrich, Stadträtin Ingrid 
Kosian, Vertreter der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt, der Kirchengemeinden aus dem 
Stadtteil und des Schulamtes sowie der umlie­
genden Schulen (mehr darüber im nächsten 
Heft). 

Im Gespräch mit Marktbesuchern 
Zwischen Bruchsaler Spargeln, Eiern, Nudeln, 
Gemüse aus der Pfalz oder Biokost standen am 

Samstag vor Pfingsten Bürgermeister Heinz 
Fenrich und Marktamtschef Gernot Lehmann 
den Marktbesuchern Rede und Antwort. Hier 
ging es nicht um Politik - obwohl auch kommu­
nale Sorgen angesprochen wurden - sondern um 
die Möglichkeit, einmal kräftig zum Nordwest­
stadtmarkt seine Meinung zu sagen, Anregungen 
zu geben oder sich einfach dafür zu bedanken, 
daß diese Möglichkeit von der Stadtverwaltung 
(auf Anregung der Bürgergemeinschaft, dem 
früheren Ersten Bürgermeister Kurt Gauly und 
dem verstorbenen Stadtrat Karl-Wilhelm R. 
Buchenau) geschaffen wurde. 

Diakonissenmutterhaus Bethlehem 
hat noch 54 Diakonissen 
In seinem Osterbrief schreibt Pfarrer Koch, der 
Leiter des Diakonissenhauses Bethlehem in der 
Nordweststadt, daß Bethlehem noch 54 Diako­
nissen zählt. 14 Schwestern stehen auf ganz 
verschiedenen Feldern im aktiven Dienst. Den 
Nordweststädtern ist dabei besonders Schwester 
Mechthild bekannt, die den Schülerhort neben 
dem Marktplatz leitet. Wer nicht außerhalb tätig 
ist, so schreibt Pfarrer Koch, der hilft im Diako­
nissenmutterhaus mit, u. a. auch, um die hier 
untergebrachten älteren Schwestern zu pflegen. 
Das Diakonissenhaus drücken aber auch finan­
zielle Sorgen. Von daher wird es sowohl für die 
angegliederte Fachschule für Sozialpädagogik 
wie auch in anderen Bereichen des Hauses neue 
Planungen geben. 

Es geht um Ihren Kopf! 
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Bettwäsche und Handtücher 
für Temeschburger Bürger 
Der Freundeskreis Karlsruhe-Temeschburg bit­
tet die Karlsruher um Hilfe. Diese soll ganz 
praktisch aussehen. Wer Bettwäsche - natürlich 
noch gut erhalten - aussortieren will und nicht 
weiß wohin, kann diese, ebenso wie Handtücher 
und Badetücher, beim Freundeskreis abliefern: 
Christa Köhler, Carl-Hofer-Straße 26, Telefon 
407 400. Die Spenden können aber auch abgeholt 
werden. Günther Rüssel als Kuratoriumsvorsit­
zender und Andreas Huber als Schatzmeister des 
Freundeskreises bitten stellvertretend um diese 
Hilfe, da es den Menschen, wie sie schreiben, in 
Temeschburg viel schlechter geht als manchem 
Karlsruher. Dies betrifft vor allem die Kranken 
und Behinderten. Ingrid Kosian, Stadträtin 

andere wenden sich freien Kirchen oder Sekten 
zu, wieder andere suchen ihr Heil auf dem gro­
ßen Markt der Esoterik. Wie können die christli­
chen Gemeinden darauf reagieren? Wo sind in 
unserer Gesellschaft religiöse Herausforderun­
gen, auf die sich die christlichen Gemeinden be­
ziehen können? Was können die Gemeinden tun, 
um seelsorgerlicher zu werden? Mit all diesen 
Fragen beschäftigten sich die Teilnehmer des 
Ältestentages. Über weitere Fragen soll bis zum 
nächsten Treffen im Oktober 1993 nachgedacht 
werden: Welche Möglichkeiten gibt es zu einer 
noch intensiveren Zusammenarbeit? Wie kön­
nen sich die Gemeinden auch den Mitbewohnern 
der Nordweststadt öffnen, die keine regelmäßi­
gen Gottesdienstbesucher sind? 

Gunther Spathelf 

Termine 

Bücherbus: 

«/4i! .rie/4 Jei //4/fel( aae/4 t11.rte 
plf /f(a! aef/4iilr~lf 
la.r.rel(, 17., 24. Juni, 

1., 8. Juli 
12., 19., 26. August 

Schadstoffsammlung: 
Dienstag, 8. Juni 1993, 17 bis 
18 Uhr auf dem Walter­
Rathenau-Platz 

Ökumene in 
der Nordweststadt 

Zu einem gemeinsamen Älte­
stentag trafen sich die Pfarrge­
meinderäte von St. Konrad und 
die Ältesten der Petrus- und Jako­
busgemeinde. 
Der Tag stand unter dem Motto: 
''Gemeinde leben - in einer säku­
laren Welt.'' 
Dr. Michael Nüchtern, Direktor 
der Evangelischen Akademie in 
Bad Herrenalb, schilderte in sei­
nem Eingangsreferat die religiö­
se Situation, die sich vielen Men­
schen heute bietet: Die Kirche ist 
nicht attraktiv genug. Deshalb 
treten manche aus der Kirche aus, 

Die Garderobe für die Garderobe. 
Sitzt. Passt. Und hat Luft. 

Eben echte Maß-Qualität. 

Alfons Schmidt 
Ihr Schreinermeister für das Besondere. 

7559 Au am Rhein• Wehrstraße 27 
Telefon 07245 / 2373 
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~ 
Alfons-Fischer-Allee 2 
7500 Karlsruhe 21 

Telefon (07 21) 715 41 

Cafe am Rennbuckel 
Bonner Straße 25a • 7500 Karlsruhe 21 

Telefon 07 21 / 75 25 98 

Öffnungszeiten: 
Montag - Samstag 7.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
Sonn- u. Feiertag 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Dienstag Ruhetag 

Torten • Kuchen 
Pralinen 

alles aus eigener Herstellung 

Bestellungen für besondere Anlässe: 

Hochzeiten, etc., 
Geburtstage 

Cafe mit 50 Sitzplätzen 
bes. geeignet für Gesellschaften, 

Kaffeekränzchen usw. 

Große Auswahl 
in Eisspezialitäten 

Aus der Petrusgemeinde 

Im März feierten die Frauen den Weltgebetstag. 
In diesem Jahr lud die Petrusgemeinde ein. Frau­
en der Jakobus-, der St. Konrad- und - von der 
anderen Seite des Flugplatzes - der amerikani­
schen Gemeinde kamen in die Petrusk:irche, um 
gemeinsam den Gottesdienst nach der vorge­
schlagenen Weltgebetstagsordnung, die von 
Frauen aus Guatemala erarbeitet wurde, zu hal­
ten. Durch diese Liturgie und die begleitenden 
Informationen erfuhr die zahlreiche Weltgebets­
tagsgemeinde viel von der entsetzlichen Armut 
und Unterdrückung der Urbevölkerung in 
Lateinamerika. Folgerichtig ging dann auch die 
Kollekte von 1 .360 DM an die Partnergemeinde 
von St. Konrad: St. Conrado in Lima/Peru. 

Im April hatten die Krabbelgruppenmütter zum 
zweiten Mal zu einem Flohmarkt ins Gemein­
dehaus der Petruskirche eingeladen, bei dem 
"Alles fürs Kind" zu finden war. Bewußt wähl­
ten die Mütter den Samstagvormittag, damit der 
Gang über den Wochenmarkt mit dem Stöbern in 
den' 'Flöhen'' in Petrus verbunden werden konn­
te. Und der große Erfolg bewies, daß das eine 
gute Überlegung war. Es gab auch Kaffee und 
Kuchen, der reißenden Absatz fand. Den Ku­
chenverkauf übernahmen übrigens einige Da­
men des Seniorenkreises, um diese Aktion zu un­
terstützen. Es soll versucht werden, einen sol­
chen Flohmarkt alle halbe Jahre zu wiederholen. 

Seit 1. April hat die Petrusgemeinde einen Lehr­
vikar! Michael Siebert wurde am 4. April der 
Gemeinde im Gottesdienst vorgestellt. Da Herr 
Siebert als erstes sein Schulpraktikum ableisten 
muß, ist er für die Gemeinde zunächst noch 
unsichtbar. Ab Sommer wird er aber ca. einmal 
im Monat einen Gottesdienst halten. 

In diesem Jahr fand die Osternachtfeier in der 
Petruskirche statt. Viele Menschen kamen um 
6 Uhr in die dunkle Kirche, um die Auferstehung 
Jesu Christi zu feiern und den "Sieg über die 
Finsternis'' ein Stück weit persönlich nachzuem­
pfinden, als das Osterlicht in den Reihen weiter­
gegeben und die Kirche allmählich immer heller 
wurde. Frau Pfarrer Rupprecht und Vikar Siebert 
gestalteten die Liturgie; Frau Meyer und Herr 



Wochenmarkt Nordweststadt 
an der Petruskirche 

Wir empfehlen uns für Ihren Einkauf 
Dienstags und samstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 
7054 Korb 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

·• Jeden WERNER MULLER Dienstag 

7550 Rastatt-Plittersdorf 
Riedstraße 9, Telefon 2 54 26 

Gemüseanbau 
auf biologisch-dynamischer 

Basis 

Hermann Vögele 
Herrgottstraße 9 

7521 Dettenheim-Rußheim 

,,Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 4818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 
Samstag Ruhetag 

Nebenzimmer für ca. 20 Personen 

Qualiliil hal Tradilion - ,eil 1920 

Guten Ap~etit 
mit Party-Schmid. 

Schmid Party-Service macht aus 
jedem Fest ein kulinarisches 
Erlebnis. Wir haben spezielle 
Angebote von kalten und warmen 
Platten über mehrgängige Menüs, 
den Getränken bis zu freundlichen 
Bedienungen und der passenden 

Unterhaltung vom „Dinner for two" 
bis zum exclusiven Festbankett 

mit 3000 Personen - der Schmid 
II. Party- Service ist Ihr professio-
~ ~ neller Partner. 

In unseren Metzger-Schmid­
Fleischerfachgeschäften sind Sie 

immer gut beraten, ob Sie deftige 
Hausmacher oder erlesene 

Delikatessen aus aller Welt, 
saftige Koteletts oder zarte 
Filets wünschen. 
Metzger Schmid - überall in 

Ihrer Nähe. 

Kurt Schmid 
Gellertstraße 21 • 7500 Karlsruhe 21 
Telefon 0721/84 90 81 

irtung bei 
anstaltungen/Messen 
ldparkstadion-GaststUtte 
ltgastronomie 
bißbetriebe 
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Frankenberger übernahmen die musikalische 
Ausgestaltung. Das anschließende Frühstück 
war sehr gut besucht. 

Am 25. April hatten unsere Konfirmanden ihren 
aufregenden Tag. Beim sogenannten Konfir­
mandengespräch gestalteten sie den Gottes­
dienst zu dem von ihnen selbst gewählten Thema 
"Anpassung". Es ging ihnen um die Fragen: 
Wieviel Anpassung verlangt die Gesellschaft? 
Wie kann ich den Anpassungsdruck aushalten, 
ohne dabei erdrückt zu werden? Welche Hilfen 
bietet uns Gott dazu an? Zum anschließenden 
Mittagessen blieben so viele Menschen, daß das 
Essen nicht ausreichte! 

Konfirmation 
Am Sonntag "Jubilate" (2. Mai '93) hatte die 
Petrusgemeinde allen Grund zu jubeln. Zehn 
Jungen und Mädchen wurden eingesegnet: 
Johannes Gebhart, Andreas Gebhart, Wolfgang 
Kessinger, Nicolai Lautersack, Torsten Neubau­
er, Nadine Polzer, Tanja Schott, Silja Weber, 
Katrin Wetzel, Walter Zehender. 
Volker Braungardt an der Orgel und der Sing-

kreis der Jakobuskirche umrahmten den festli­
chen Gottesdienst. 

Mitte Mai lud die Petrusgemeinde zur Gemein­
deversammlung ein. Der wichtigste Tagesord­
nungspunkt: die Renovierung unseres Gemein­
dehauses und die Neugestaltung der Küche. (Es 
soll nun endgültig im Juni damit begonnen wer­
den.) Dann steht uns in diesem Jahr noch die 
Visitation ins Haus. Hierfür müssen eine Menge 
Vorarbeiten geleistet werden, über die die 
Gemeinde informiert werden soll. 

Vom 24. bis 27. Mai fand die ökumenische 
Bibelwoche statt. In diesem Jahr waren wirin St. 
Konrad zu Gast, weil in Petrus durch die Reno­
vierung doch schon einiges drunter und drüber . 
geht. Thema der Bibelwoche war: "Begegnun­
gen mit Jesus in Texten des Johannes-Evange­
liums." 

Am 27. Juni findet ein Gottesdienst für Kinder 
und Erwachsene statt, wie immer um 10 Uhr. 
Dazu laden wir jetzt schon herzlich ein. 

Waltraud App 

KFV - Gaststätte 
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Hertzstraße 17 - 7500 Karlsruhe 21 - Tel. 07 21 / 75 34 11 

• Unter neuer Leitung: 
Es erwartet Sie 

Familie Basta 

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Samstag 
von 11.00 - 14.30 und 17.00 - 1„00 Uhr 
Sonn- und feiertags 
von 10.00 - 14.30 und 17.00 - 1.00 Uhr 
Montag Ruhetag 

• Deutsche und griechische 
Spezialitäten 

• Gutbürgerliche Küche, 
im Ausschank Moninger Bier 
vom Faß 

• Tagesessen 
• Nebenzimmer für zirka 

50 Personen 
Restaura.nt mit Saal 
für zirka 200 Personen 

• Geeignet für Familien­
und Betriebsfeiern 

• Kegelbahnen noch frei 
Stunde 9,- DM. 
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Aus der Jakobusgemeinde 

Kantorei und Singkreis 
der Emmaus- und unserer Jakobusgemeinde 
luden mit 60 Sängerinnen und Sängern zu einem 
besonderen musikalischen Ereignis ein: ''Die 
sieben Worte J esu Christi am Kreuz'' von Hein­
rich Schütz. Sieben Musiker des Ensembles ''La 
Gamba" aus Freiburg wirkten mit. Die Kirche 
war voll besetzt! Die Veranstaltung leiteten 
umsichtig Michael Elser und Thomas Nierlin. 

Zu unserem Gemeindefest 
am Sonntag, 13. Juni, in der Gustav-Jakob-Hütte 
im Hardtwald laden wir herzlich ein. Mitfahrge­
legenheit wird um 9.30 Uhr an der Jakobuskirche 
angeboten. Auch die Heimfahrt um 17 Uhr ( oder 
auch zwischendurch) wird organisiert. 
Der Gottesdienst und der Kindergottesdienst im 
Waldheim beginnen um 10 Uhr. Im Gottesdienst 
wirken Jugendliche unter Leitung von Helga 
Max mit. 
Frau Lieselotte Treffinger hat Tanz- und Bewe­
gungsspiele vorbereitet, die zum Mitmachen 
ermuntern. Um 12 Uhr gibt's Schnitzel mit Kar­
toffelsalat. Thomas Nierlin wird die Sangesfreu­
digen um sich scharen. Marianne Höger erzählt 
in bewährter spannender Weise Märchen aus 
aller Welt. 
Abschließend gibt's Kaffee und Kuchen. Für 
Kuchenspenden sind wir dankbar. Kuchen kön­
nen am Samstag, 12. Juni, zwischen 11 und 12 
Uhr im Pfarramt oder besser am Sonntag im 
Waldheim abgegeben werden. 

Eine Orgelmatinee 
wird am Sonntag, 20. Juni, um 11 Uhr angebo­
ten. An der Orgel werden Werke von Händel, 
Bach, Buxtehude und Reger in bekannt vollen­
deter Weise von Dr. Elisabeth Nüchtern aufge­
führt. Dazwischen werden Texte von Morgen­
stern u. a. von Dr. Michael Nüchtern vorgetra­
gen. Die Veranstaltung trägt den Titel "Wie 
schön leuchtet der Morgenstern.'' 

Senioren 
Am 3. Juni treffen sich um 14.30 Uhr unsere 
Senioren unter der Leitung von Eleonore Er­
lecke. Nach den Ferien kommen wir dann am 
12. August und 9. September wieder zusammen. 

Blumen Correll 
Stresemannstr. 39b • Telefon 75 23 00 

ehern. Regina Weick 

• Täglich frische Blumen 
• Pflanzen und Keramik 
• Trockengestecke aller Art 
• Moderne Hochzeitsfloristik 
• Grabgestaltungen und Pflege 

1 

Jeden Samstag J 
von 8.00 -13.00 Uhr geöffnet. 

' ~ 

Ich bitte um Ihr Entgegenkam-
men und Vertrauen und freue 
mich über Ihren Besuch. 

Schlauchboote 
Achilles u.Zodiac 

~fiahnsari 
ALJSSENEICIRCIER 

SEnEiRJ 

HONDA~ 
mARlnE 

.,,,... 

be,k motorboot-
~ 
Die Wassersport-Profis mit Erfahrung 

Khe 21 'DaImlerstr. 45 • Tel. 74800 + 71400 
Zufahrt Liber Boschstraße 
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Unsere Jugend 
trifft sich zu folgenden Terminen: 
Jungschar I (Schwester Karin Schipper), 6 bis 8 
Jahre,jeweils donnerstags um 16.45 im Gemein­
dezentrum. 
Die Jugendgruppe der 14- bis 16jährigen kommt 
mit Helga Max vierzehntäglich mittwochs um 
15.30 Uhr zusammen. 
Die Mutter- und Kindgruppe leitet Annette Furt­
wängler-Brandt, jeweils freitags von 9.30 bis 11 
Uhr. 
Zu allen Gruppen sind neue Interessenten stets 
willkommen. Dies trifft auch auf den Singkreis 
zu, der sich mittwochs um 20 Uhr mit Thomas 
Nierlin trifft. 
Der Kinderchor übt mittwochs von 15 bis 16 
Uhr. 

Verabschiedet 
wurde mit herzlichem Dank nach achteinhalb 
Jahren Tätigkeit Sara Werder. Sie warunermüd­
lich als Kirchendienerin tätig. Nichts war ihr 
zuviel. Sie wird uns aber über das 65. Lebensjahr 
hinaus erhalten bleiben, wenn sie z. B. ihre 

~~ 

Nachfolgerin, Rosina Werder, im Urlaub vertre­
ten wird. Wir wünschen "unserer Frau Werder" 
im Ruhestand alles erdenklich Gute. 

Studienreise Israel - Jordanien 
vom 26. März bis 8. April 1994 
Insgesamt 15 Gemeindeglieder der Jakobuspfar­
rei können an einer Studienreise teilnehme.n, die 
Kirchenrat Hans Maaß mit der Gemeinschaft 
Evangelischer Erzieher in Baden durchführt. 
Der Preis ab Karlsruhe beträgt für 14 Tage ein­
schließlich Flug, Halbpension und allen Trink­
geldern und Gebühren ca. 2.900 DM (Einzel­
zimmerzuschlag 450 DM). 
Die offizielle Ausschreibung mit Programm­
ablauf und genauer Preisangabe erfolgt etwa am 
15. Juni 1993. 
Sie kann ab diesem Zeitpunkt auf dem Schriften­
tisch im Gemeindezentrum oder im Pfarramt 
abgeholt werden. 
Gehen mehr Meldungen ein, als Plätze zur Ver­
fügung stehen, entscheidet die Reihenfolge der 
verbindlichen Anmeldungen. 

Ernst Spathelf 

OESTERLIN 
ELEKTROTECHNIK 
Die Elektro-Kompetenz 

Ihr Partner in allen Fragen der Elektro-Technik 
Daimlerstraße 10. 75 Karlsruhe 21 • Telefon 71211 • Fax 754686 

GETRANKE-MARKTE 
+ HEIMDIENST 

• 0 

• • • • ··1 •• 
>IHR LIEFERANT FÜR JEDEN DURST< GEFAKO 

Die Getn!nkespezial 

Südbeckenstr. 7 • Kußmaulstr. 7 u. Zietenstr. 83 • 7500 Karlsruhe 21 • Tel. 0721/55 41 60-61 

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 
Samstag 

Südbeckenstr. Kußmaulstr. GEFAKO-Shop, Zielenstr. 83 
8.00-18.00 Uhr 8.00-18.00 Uhr Mo.-Fr. 9.00-13.00 + 14.00-18.30 Uhr 
8.00-16.00 Uhr 8.00-14.00 Uhr Dienstagvormittag geschlossen 
Mo. geschlossen Mo. geschlossen Samstag 8.00-14.00 Uhr 

Hauptverleger Großauswahl an ausgesuchten Führend in in- und 
der Odenwald-Quelle Weinen und Spirituosen ausländischen Premium-Bieren 
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Aus der Pfarrei 
St. Konrad / St. Matthias 

Besuchsdienste 
Mehr denn je braucht die Kirche heute verant­
wortungsbewußte und hilfsbereite Laien, die 
wichtige Aufgaben in einer Gemeinde überneh­
men. Eine solche Aufgabe hat sich eine Gruppe 
von etwa 40 Frauen und Männern gestellt, indem 
sie Besuchsdienste bei alten Menschen, Kran­
ken, Alleinstehenden und Neuzugezogenen in 
unserer Gemeinde leisten. Gerade der Neuzuge­
zogenenbesuchsdienst wurde seit etwa einem 
Jahr aktiviert und reorganisiert, um diesen neuen 
Mitgliedern der Gemeinde, seien es Familien 
oder Alleinstehende, den Neubeginn zu erleich­
tern, sie mit allen Aktivitäten und Möglichkeiten 
bekanntzumachen und ihnen damit zu helfen, 
auch religiös-kirchlich gesehen eine neue Hei­
mat zu finden. 
Bei der Größe der St-Konrad-Gemeinde und der 
starken Fluktuation ist das ein sehr schwieriges 

Unterfangen, und es ist bei aller Bereitschaft der 
Helfer leider nicht möglich, dieser Aufgabe in 
vollem Umfang gerecht zu werden. Deshalb 
möchte ich im Namen des Besuchsdienstes der 
Gemeinde St. Konrad auch auf diesem Weg alle 
ganz herzlich begrüßen, die sich in den letzten 
Monaten hier niedergelassen haben. Seien Sie 
uns nicht böse, wenn Sie keinen Besuch bzw. 
Telefonanruf von jemandem aus unserem Kreis 
erhalten; dies ist kein böser Wille, kein Überse­
hen Ihrer Person oder Ihrer Familie, sondern es 
liegt nur an der zu geringen Zahl der Helfer und 
damit an den zeitlichen Möglichkeiten. 
Wenn Sie sich über bestimmte Dinge in der 
Gemeinde St. Konrad näher informieren wollen, 
wenden Sie sich an Frau Gentil, Telefon 752396, 
oder Frau Beetz, Telefon 74535. Alleinerziehen­
de können sich mit Fragen oder Schwierigkeiten 
an Frau Reinstein, Telefon 74416, wenden. Wir 
freuen uns, wenn Sie Kontakt mit uns aufnehmen 
und können Ihnen über die verschiedenen Grup­
pierungen der Gemeinde Auskunft geben. Sehr 
froh wären wir selbstverständlich auch, wenn 
dieser Artikel Sie zur Mitarbeit in unserem Kreis 

• Unterhaltsreinigung im Bereich Büro, P~axis, Haushalte ------

• Fenster- und Schaufensterreinigungen-----------

• Treppenhaus-, Gehweg- und Hofreinigunn-----------

• PVC-, Nocken- und Gummibodenreinigung und Versiegelung -­

•Teppich-und Teppichbodenreinigung--------­

• Dienstleistungen--------------­

• Ausführungen im privaten sowie gewerblichen Bereich -

SERBE ST- Reinigungsunternehmen 
Postfach 55 31 • 7500 KARLSRUHE 1 • Telefon 07 21 / 82 68 51 
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Getränke-Heimdienst 
EISENTRÄGER 

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel. 07 21 / 751418 • Binger Straße 109 

Denken Sie jetzt an 
Ihr nächstes Gartenfest 

Verleih von Festmöbel, 
Durchlaufkühler u. Kühlschrank 

*** 
Sonderangebote im Juni 
Höpfner Export 0,5 DM 21,00 
Höpfner Kräusen 0,5 DM 21,50 
Große Auswahl an weiteren Biersorten, 
Weinen und alkoholischen Getränken. 

TRANSPORT-SERVICE­
FIDELITAS GMBH 

LISTSTRASSE 22 · POSTFACH 21 01 28 • 
7500 KARLSRUHE 

TELEFON: 07 21 / 55 39 91 
TELEX: 7 825 383 

TELEFAX: 07 21 / 55 04 15 

INTERNATIONALE SPEDITION • UMZÜGE 
LAGERUNG • ÜBERSEEVERPACKUNGEN 

Joh. Ph. Gruber lnh. V. Tschukewitsch 
Spedition und Möbeltransport 

Liststraße 22, 7500 Karlsruhe 
Telefon: (07 21) 55 39 92 

LKW-Verleih Ch. Tschukewitsch 
Liststraße 22, 7500 Karlsruhe 

Telefon: (07 21) 55 39 93 

bzw. der Gemeinde anregen könnte! Wir treffen 
uns etwa im Rhythmus eines halben Jahres und 
teilen uns dann straßenweise die Adressen der 
Neuzugezogenen zu. Die Zeit für Besuche oder 
eine telefonische Verbindung teilt sich dann 
jeder Helfer selbst nach seinen Möglichkeiten 
ein. E. Beetz 

Das Kleine Nordweststadtkonzert 
Dieses Konzert ist in der Pfarrgemeinde St. 
Konrad ein liebgewonnenes, schon fast familiä­
res und zur Gewohnheit gewordenes Ereignis. 
Am 25. April 1993 um 18 Uhr war es wieder 
soweit. In der gut besuchten Konradskirche tra­
fen sich viele Musikliebhaber, um dem Orgel­
spiel von Werner Horzel zu lauschen. Auf dem 
Programm standen die Orgelsonate d-Moll 
''Vater unser im Himmelreich'' von Felix Men­
delssohn-Bartholdy und die Choralfantasie und 
Fuge nach Meyerbeers ''Der Prophet'' von Franz 
Liszt. Werner Horzel versteht es, auf "seiner 
Orgel'' mit Bravour alle Register zu ziehen. Das 
Glockenspiel und der Zimbelstern, die beide 
durch die Spenden aus den Nordweststadtkon­
zerten erworben werden konnten, erklangen 
ergänzend dazu. Am Ende des Konzerts bedank­
te sich Pater Kasimir Fieden mit liebevollen 
Worten bei Herrn Horzel für das musikalische 
Erlebnis, und die Zuhörer spendeten herzlichen 
Applaus. An dieser Stelle ein ganz herzliches 
Dankeschön an Werner Horzel dafür, daß er mit 
seinem großen musikalischen Können in über 
35jähriger Tätigkeit in St. Konrad auch unzäh­
lige Gottesdienste bereichert und verschönt hat. 

R. Ibach 

Durch den Besuch von Pfarrer Reinhold Nann 
konnten wir die Kontakte zu unserer Partner­
gemeinde San Conrado in Lima weiter vertie­
fen. Pfarrer Nann betreut zusammen mit Padre 
Wilson im Stadtteil "Pro" ca. 80.000 Katholi­
ken. Bei dieser umfangreichen Arbeit ist er auch 
auf die Mithilfe unzähliger jugendlicher Grup­
penleiter und ehrenamtlicher Helfer angewie­
sen. Der größte Teil der von ihm Betreuten lebt 
unter der Armutsgrenze, so daß unsere Unter­
stützung, gerade auch der Volksküchen, eine 
große Hilfe darstellt. Zwischen den verschiede­
nen Gruppen unserer Gemeinde, über den bishe­
rigen Perukreis hinaus, sollten weitere Kontakte 
zu den verschiedenen Gruppen unserer Partner­
gemeinde geknüpft werden, insbesondere durch 



Briefwechsel, so daß das gegenseitige Kennen­
lernen weiter intensiviert wird. Personen oder 
Gruppen, die hieran interessiert sind, sollten sich 
im Pfarrbüro melden. Durch diesen Besuch und 
den der vier Peruaner beim Katholikentag kön­
nen wir feststellen, daß wir durch diese Partner­
schaft neue Freunde in Peru gewonnen haben. 

44 Kommunionkinder durften am 18. April bei 
uns ihre erste heilige Kommunion empfangen. 
Wir hoffen und wünschen ihnen, daß diese Erst­
kommunionfeier, die ein wichtiger Schritt auf 
ihreniWeg mit Jesus darstellt, ihre Freundschaft 
zu Jesus vertieft und sie sich immer daran erin­
nern, daß sie sich jederzeit vertrauensvoll an 
diesen, ihren Freund, wenden können. 

Hans-Peter Grimm 

KFD St. Konrad 
Eingeladen von der Abfallwirtschaftsberaterin 
Frau Fritz hatten Frauen unserer Pfarrei die 
Möglichkeit, unter sachkundiger Führung die 
Wertstoffsortieranlage am Rheinhafen zu be­
sichtigen. Hier werden täglich ca. 140 Tonnen 
Wertstoffmüll aus den Karlsruher Haushalten 
(rote Tonne) und ca. 150 Tonnen Gewerbemüll 
angeliefert und mittels Schaufelbagger auf ein 
Förderband gebracht. Dort nehmen 30 Männer 
und Frauen, die mit Mundschutz, Handschuhen 
und Kopfbedeckung etwas geschützt sind, in 
anstrengender Arbeit die Sortierung vor. 
Wer noch keinen Begriff von dem hat, was hier 
geleistet wird, und das Trennen des Haus- und 
Wertstoffmülls bisher nicht sorgfältig handhab­
te, sollte sich einmal anschauen, was die dorti­
gen ca. 85 Arbeitskräfte (70 bis 80 % Auslän­
der!) für uns leisten. Wer dabei war, hat sich 
bestimmt vorgenommen, noch mehr als bisher 
Abfall zu vermeiden. H. Lamm 

Humboldt-Gymnasium 

"Wo liegt Tschechien?" 
Humboldtschüler informierten sich 
in Bonner Botschaften 
Schon zur festen Einrichtung am Humboldt­
Gymnasium ist die Informationsfahrt zu Bonner 
Botschaften geworden. So fuhren auch diesmal 
wieder Schüler-innen und Schüler mit OStR 
B. Müller und OStR B. Reichert zu dem Regie-

DEA 
-SB-Tankstelle 

Josef HäuBler 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 
Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
7500 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 7 41 68 

Inspektionen • Kfz-Reparaturen 
TÜV-fertigmachen und auf 
Wunsch vorfahren 

NEU: Fahrzeugabnahme 
nach § 29 StVZO und Erneuerung 
der Prüfplakette im Haus 

Karosseriearbeiten • Schweißarbeiten 
(sämtliche Schweißgeräte 
vorhanden) 

Anerkannte ASU-Werkstatt 

Ihr Fachgeschäft für typgerechte Beratung 

Opt„ller 
0.,,.-.26 7500Kllflsruhe.Kniollngen Tel.0721-591772 

• Contactlinsenspezialist • 
Staatl. anerkannte Sehteststelle 

für alle Führerscheinklassen. 
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rungssitz, wo sie ein dicht gedrängtes Programm 
erwartete: 
11 Uhr Besuch bei Kulturattache Mikeschtik in 
der Botschaft der Tschechischen Republik. 
Hauptthema dort waren die Hintergründe der 
Spaltung der ehemaligen CSFR mit allen Vor­
und Nachteilen. Problematisch ist die endgültige 
Namensfindung für das neue Land. Da "Tsche­
chei" negativ vorbelastet ist, gehen Überlegun­
gen dahin, das Land künftig "Tschechien" zu 
nennen. Aktuelle Tips für die nächste Prag­
Exkursion gab es obendrein. 
Nach kurzer Mittagspause stand der Besuch der 
Russischen Botschaft auf dem Programm. Das 
Gelände der ehemaligen Sowjetisc;hen Botschaft 
teilen sich zur Zeit Weißrußland, Ukraine und 
die Russische Förderation. Im Namen letzterer 
hieß Presseattache Loginow die jungen Gäste 
herzlich willkommen. Besonderes Interesse galt 
dem aktuellen und ernsten Problem "Regie­
rungs- und Wirtschaftskrise''. Doch während die 
Medien die Probleme meist recht vereinfacht 
darstellen, wurde in diesem Gespräch nach Hin­
tergründen der Krise gesucht. 

Nach so viel hoher Politik und ernsten Themen 
kam die Atmosphäre in der Ugandischen Bot­
schaft anschließend den Bedürfnissen der Schü­
lerinnen und Schüler besonders entgegen. Nicht 
von Politik, sondern über Löwen, Elefanten und 
Artenschutz wurde hier gesprochen. Ob Kinder 
und Jugendliche auch Jeans tragen, w.urde ge­
fragt. 
Als ein Schüler wissen wollte, ob die Tiere in den 
Reservaten auch gefüttert werden, meinte Bot­
schafterin Freda Blick: "Wenn Du ihnen Futter 
bringst, lassen sie das Futter liegen und nehmen 
Dich!'' Schülergruppen besuchten nicht zum 
ersten Mal die Botschaft von Uganda; mit Pake­
ten gesammelter, gebrauchter Brillen im Gepäck 
informierten sich schon andere über das Land im 
Osten Afrikas. 
Für die herzliche Aufnahme, die sachliche Infor­
mation und zuvorkommende Bewirtung sei hier 
nochmals allen drei Botschaften gedankt. 
Die Schülerinnen und Schüler hatten einen 
Tag lang Erdkunde-· und Geschichtsunterricht 
"life". 

OStR Bernd Müller 

SB-WASCHANLAGE 

AVIA-Tankstelle 
Wolfgang Maier 

Neu! 
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Wilhelm-Hausenstein-Allee 16 • 7500 Karlsruhe 21 • Telefon 7 19 00 

' el TANKHOF RÜPPURR ♦·, ~~ LOTHAR ZIRLEWAGEN • Rastatter Str. 43 
~ 7500 Karlsruhe 51 • Telefon (07 21) 88 5710 

Wir sind für Sie Montag - Freitag von 7.15 bis 19.30 Uhr und 
Samstag von 7.30 bis 15.00 Uhr dienstbereit! 

... Bremsen - Auspuffanlagen - Stoßdämpfer - Radlag~r • Antrieb- und Achsreparatur • 
Motorreparatur - Reifenwechsel - Auswuchten - TUV-richten und Vorfahren ... 

• NEU • Portale Waschanlage • NEU • 



Förderverein der 
Werner-von-Siemens-Schule 

Oben ohne nie! 
Einen unerwartet großen Zuspruch farid die vom 
Förderverein und vom Elternbeirat der Werner­
von-Siemens Grund- und Hauptschule initiierte 
Fahrradhelm-Aktion "Oben ohne nie! " 
Grundidee dieser Initiative war und ist es, allen 
Schülern der Werner-von-Siemens-Schule und 
deren Geschwistern einen zum Schutz vor Kopf­
verletzungen unbedingt erforderlichen Fahrrad­
helm zu erschwinglichen Preisen anzubieten. 
Die TÜV-geprüften und vom ADFC empfohle­
nen Helme wurden vom ADAC Nordbaden für 
zwei Aktionstage zur Ansicht und Anprobe in 
verschiedenen Größen und Farben zur Verfü­
gung gestellt und konnten dann auch gleich 
bestellt werden. 
Bei diesen Veranstaltungen wurde auch ein 
Lehrfilm gezeigt, der in anschaulicher und ein­
dringlicher · Weise die Notwendigkeit eines 
Kopfschutzes beim Fahrradfahren demonstrier­
te. Die erfreulicherweise hohe Zahl von Bestel­
lungen läßt hoffen, daß die inzwischen ausgelie­
ferten Helme von den Kindern beim Fahrradfah­
ren auch getragen werden. Weitere Aktionen im 
verkehrserzieherischen Bereich sind geplant. 

Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 · 7500 Karlsruhe 21 
Telefon+ Telefax (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 

Gumminoppen-Beläge 
. • Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppich-Reinigung 

Medizinisch-Orthopädische 
· Fußpflege 

llse Paldus ärztl. geprüft 
Bodelschwinghstraße 37 

Tel. 59 04 58, 7500 Karlsruhe 21 

.Behandlung nach tel. Vereinbarung. 
Auch Hausbesuche. 

Malerfachbetrieb 
H.SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Fassaden anstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus- , Um- und Einräumen 

7500 Karlsruhe 21 · Binger Str. 107 
Telefon 07 21 / 75 32 78 
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Si~mens-Inf ormationen 

Siemens-Generaldirektor Dr. Walter Urbach 
im Ruhestand 
Nach beinahe 33 Jahren Betriebszugehörigkeit 
trat im Mai 1993 Siemens-Generaldirektor Dr. 
Walter Urbach (60), Leiter des KWU-Geschäfts­
gebiets Leittechnik Energieerzeugung, in den 
wohlverdienten Ruhestand. 16 Jahre bestimmte 
er als Mitglied der Betriebsleitung die Geschicke 
des Standorts in Karlsruhe-Knielingen mit. Dar­
über hinaus war Urbach in vielen Aufsichtsräten, 
Kuratorien und Abeitsgemeinschaften tätig. Bis 
zum Ende des Geschäftsjahres wird er der Sie­
mens AG weiterhin beratend zur Verfügung 
stehen. 
Ebenfalls machte er sich u. a. viele Jahre als 
Mitglied bzw. Vizepräsident der Industrie- und 
Handelskammer Karlsruhe um die Wirtschaft im 
Karlsruher Raum verdient. Die engen Kontakte 
zwischen Wirtschaft und Hochschule hat er als 
Vorsitzender des Vorstandes der Karlsruher 

Hochschulvereinigung e.V. intensiv mitgestal­
tet. Seine Verbundenheit zur Kunst kommt in 
seiner Mitgliedschaft im Beirat der Gemein­
schaft zur Förderung der Kunst zum Ausdruck. 

l 

Die Sauna im "Wilhelmine-Lübke-Haus" ÖFFNUNGSZEITEN SAUNA: 

NORDWESTBAD 
Inhaber Matthias Fischer 
TRIERER STRASSE 2 · TELEFON (07 21) 7 44 04 
7500 KARLSRUHE 21 

Montagvormittags geschlossen · Gute Parkmöglichkeit 
Ihre Farn. Matthias Fischer und Team 

Sanarium für Damen: 
Mi 14.00 - 21 .00 Uhr 
Fr. 16.30 - 21.00 Uhr 
Sauna Damen: 
Fr. 14.00 - 16.30 Uhr 
Sauna Herren: 
Do 14.00 - 21 .00 Uhr 
Sa 9.00 - 19.00 Uhr 
Familien: 
Mo 15.00 - 21.00 Uhr 
Gemeinschaftssauna: 
Di 14.00 - 21.00 Uhr 

7515 Linkenheim-Hochstetten 
Gewerbering 6, Telefon (0 72 47) 4132 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 55 24 92 

Privat: 7523 Graben-Neudörf, Telefon (0 72 55_) 5119 
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25 Jahre Siemens-Senioren-Gruppe 
in Karlsruhe 
Mit einem facettenreichen Programm wurde das 
25jährige Bestehen der Siemens-Senioren­
Gruppe im Karlsruher Restaurant ''Kühler Krug'' 
begangen. Es reichte von den Darbietungen des 
Daxlander Kinderchores der Gemeinde Heilig 
Geist, einem Zauberer bis hin zu den Klängen 
und Solisteneinlagen des Seniorenorchesters. 
Neben Grußworten von Stadträtin Elisabeth 
Eisenhauer im Namen der Stadt Karlsruhe, der 
Betriebsleitung und des Betriebsrates von Sie­
mens in Karlsruhe gaben sich Künstler, Literaten 
und Bänkelsänger ein Stelldichein. Heute hat 
Siemens in Karlsruhe etwa 2.600 Pensionäre. 
Als Vertreter der Bürgergemeinschaft der Nord­
weststadt nahm deren 1. Vorsitzender, Karl Ott, 
an der Jubiläumsfeier teil. 

CDU-Ortsverband Nordwest 

Nordweststadt-CDU 
bei Firma L'Oreal zu Besuch 
In einer Vorortaktion besuchten Ver­
treter(innen) des Ortsverbandes der CDU Nord­
weststadt die Firma L 'Oreal in der Hertzstraße. 
Die Gäste wurden von Direktor Herbert H. Jans­
sen und dem Leiter für Haustechnik, Sicherheit 
und Umwelt, Peter Wiesner, begrüßt und über 
die Situation des Hauses informiert. Derzeit ar­
beiten in dem Betrieb in der Nordweststadt rund 
500 Frauen und Männer. Die Firma, seit 1960 in 
der Nordweststadt beheimatet, hat sich sehr 
positiv entwickelt. So wird hier die gesamte 
Palette der Produktion im Angebot von L'Oreal 
hergestellt. Für 1993, so Direktor Janssen, wird 
ein Umsatz von einer Milliarde angestrebt. Der 
Standort Karlsruhe, so die Gastgeber, müsse 
stets verteidigt werden. Durch die Verlagerung 
der Versandabteilung nach Grötzingen ist auf 
dem jetzigen L'Oreal-Gelände Platz gewonnen 
worden, um sich ausweiten zu können. Die vor­
handenen Kapazitäten, so wurde den Mitglie­
dern des CDU-Ortsverbandes Nordwest gesagt, 
reichen noch bis 1996 aus. Dann aber sei der 
Wunsch nach mehr Gelände durchaus möglich: 
mindestens 30.000 Quadratmeter. Weitere 
Punkte bei den Gesprächen: Eine bessere Zu­
fahrt, Entlastung der Parkplatzsituation und die 

Junge Frau, alleinstehend (ohne Kind, 
Führungsperson), sucht wegen Umzug 
ihrer Firma baldmöglichst 

2-Zi.-Wohnung 
in Nähe der Neureuter Straße und 
Hertzstraße. 

Bitte um telefonische Nachricht unter 
Nummer 07 21 / 75 48 18. 

'r\&,......• 
1 YYERLING ~~ 

Sanitär-Lädchen 
führt für Sie: 

Waschtische, WC's, Gasherde, Gasöfen, Geschirrspül- u. 
Waschmaschinen, sämtliche Sanitär-Ersatzteile 
Schützenstraße 47 • 7500 Karlsruhe 1 

Tel. (07 21) 69 57 68 • Parkplatz im Hof 
„Atelier 88" Schützenstraße 64 
Wohnbaden mit Glas und Acryl 

Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

Sanl!O;r+ Heizung 

Wußten Sie: 

Was manche In 
der Kürze sparen, 
legen sie In der 
Länge drauf. 

sagt der Otter. 

Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip+Tat stets für 
Sie da. 

• 
Sanitäre Technik • Blechnerei 
Kunststoffverarbeitung 
Kundendienst • Wartung • Reparaturen 
Renovierungen und Erneuerungen • Beratung 

7500 Karlsruhe 21, Boschstraße 4, 
~ 74316/74362·Fax751820 
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Handwerk + Verkauf 
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Anstricharbeiten 
Tapezierarbeiten 
Kunstharzputze 
Gerüstbau 
Fassadenschutz 
Wärmedämmung 
Dachbeschichtung 
Bodenbeläge 
Teppichreinigung 
Fensterdekorationen 

Umweltfreundliche 
Anstriche , 
Farben für jeden Untergrund 
Farbmischcomputer 
Tapeten 
Gardinen 
PVC-Bodenbeläge 
Teppichböden 
Abschlußleisten 
Pflegemittel 
Malerwerkzeuge 
Reinigungsgeräteverleih 

Ob die Arbeit durch uns ausgeführt 
werden soll, . 
Sie Teile der Arbeit oder alles 
selbst machen wollen -
Immer sind wir .als Malermeister mit 
fachgerechter Beratung für Sie da. 

Den Bericht zur Lage bei L'Oreal gab Direktor 
Herbert Janssen. 

Verlegung des Haupteingangs in die Hertzstra­
ße. 
Charlotte Tschukewitsch, die Vorsitzende des 
CDU-Ortsverbands Nordwest, bedankte sich bei 
der gastgebenden Firma und kündigte an, daß 
dies der Auftakt gewesen sei für weitere Vorort­
gespräche mit Betrieben und Einrichtungen in 
der Nordweststadt. I. K. 

Mühlburger 
Carnevals-Gesellschaft 

Politiker-Ehren für perfekte Tänze 
Mit fünf Starts nahm die Mühlburger Camevals­
Gesellschaft (MCG) an den Deutschen Meister­
schaften in karnevalistischen Tänzen im fränki­
schen Hof teil. Das Resümee: Vier Titel und ein 
dritter Platz. 
Die "Grünschnäbel", die Jugendgarde, vertei­
digten erfolgreich ihren Titel im Gardetanz. 
Auch im Schautanz konnten sie den Titel zum 
dritten Mal in Folge erringen. Seit 1989 fahren . 
die' 'Grünschnäbel'' bei den Deutschen Meister­
schaften nicht ohne einen Titel nach Hause. 
Die letzten zwei Jahren konnten diese Mädchen 
- zwischen sechs und zehn Jahre alt - sogar einen 
Doppelmeister in den Disziplinen I Gardetanz 
und Schautanz stellen. Ebenso stark erwiesen 
sich die Mädchen der "Gelbfüßler"-Garde, die 
mit der Tageshöchstwertung im Gardetanz bei 
den Junidren deutscher Meister wurden. Auch 



ENGEL + KUDERT~~ 
Glaserei • Fensterbau 
Sedanstraße 12 
7500 Karlsruhe 21 -Mühlburg 
Telefon 07 21 / 55 12 64 
Telefax 07 21 / 55 71 04 

Individueller Fensterbau 
Holz - Metall - Kunststoff 
Glasreparaturdienst 

Glas-Notdienst 
auch über das Wochenende 

Y~nr 
~a,/4 

mit Balkonblumen 
aus unserer Gärtnerei 

Bodelschwinghstraße 2 
mit Einpflanzservice 

FLEUROP-Dienst in nah und fern 
Täglich frische Blumen, 
aus eigener Gärtnerei 

Lerchenstraße 1 , Telefon (07 21) 55 38 76 
7500 Karlsruhe-Mühlburg 

HAUSHALTWAREN 
Glas und Porzellan - Öfen - Herde 

Geschenkartikel - Allgasherde 

7500 KARLSRUHE 21 
~::::::-"'~~~ Rheinstr. 35 - Tel. 55 12 89 

MEJEG Dt . NlmJ~ 
Massagemethode -Antlsch11uz-l0Uer 100 

Die erfolgreiche Schmerz• und 
ßtnesstheraple zur Selbstbehandlung, 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an "Ihr" 

Sanität.f~au.f ;e.angmaHH 
Werkstätte für med. techn. Orthopädie 

lnh.: Roland Kuhn 
Rheinstr.25 • 7500Karlsruhe21 • Tel.0721/552659 

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Da., Fr.: 8.30- 12.30 + 14.30-18.30 
Mi. und Sa. : 8.30 - 12.30 
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( :BASTELLADEN 
Oe!-, Aquarell- & Temperafarben 

Maiblocks, Maikarton & Staffeleien 
Bauernmaifarben & Holzartikel 
Batik-, Stoff- & Seidenmaifarben 

Gieß- & Modelliermasse 
Makrameegame & Puppen 

Fachliteratur u.v.a. 

Große Auswahl 
an 

Bastel-Material 

Rheinstr. 37 • 7500 KA-Mühlburg • 'B 07 21/59 04 07 

Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 

Damen- und Herren­
Strumpfmoden 
auch in Über- und 
Zwischengrößen 

MÜHLBURGER-STRUMPF-ECKE 
Hardtstraße / Ecke Rheinstraße 

Öffnungszeiten: 

Telefon: 55 86 39 

Wir führen die Marken 

BI, Hudson, Kunert, 
DIOR, Elbeo, Falke, 
Yves Saint Laurent, 
SiSi, Ergee, Wolford, 
sowie das 
BI-Stützprogramm 

Täglich von 9-18.30 Uhr, Donnerstag bis 20.30 Uhr 
Samstag von 9-14 Uhr, langer Samstag bis 18 Uhr 
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) mit dem Schautanz kamen sie mit dem dritten 
Platz auf ein Sieger-Treppchen. Das Tanzpaar 
der Junioren, Sandra Stöffler und Sascha Sütter­
lin, "kam und siegte!" Sie machten das Unfaß­
bare wahr, indem sie in ihrem ersten Jahr als 
Tanzpaar deutscher Meister wurden. 
Für die hervorragenden Leistungen gab es für die 
Mühlburger Camevals-Gesellschaft und ihre 
Aktiven zusätzlich viele von Politikern gespen­
deten Ehrenpreise: So einen für den erfolgreich­
sten Verein dieser Meisterschaften in den Grup­
pen Jugend und Junioren. Die' 'Grünschnäbel'', 
"Gelbfüßler" und das Tanzpaar bekamen diese 
Ehrungen für die Titelgewinne und für die Ta­
geshöchstwertung in den Disziplinen der Jugend 
und Junioren. Den Ehrenpokal für den Titelge­
winn des Tanzpaares spendete Rita Süssmuth, 
Präsidentin des Deutschen Bundestages. Andere 
Spender waren: Erwin Teufel, Ministerpräsident 
des Landes Baden-Württemberg, Oskar Lafon­
taine, Ministerpräsident des Saarlandes, Dr. 
Freiherr von Waldenfels, bayerischer Finanzmi­
nister, Prof. Dr. R. Ortleb, Minister für Bildung 
und Wissenschaft und der 1. Bürgermeister der 
Stadt Hamburg. Letztendlich gab es noch für die 
MCG einen riesengroßen Ehrenpokal für den 
besten Verein Deutschlands in karnevalistischen 
Tänzen, gestiftet von Bundesministerin für 
Frauen und Jugend, Dr. Angela Merkel. H. W. 

SV Nordwest 

Der SV Nordwest veranstaltet dieses Jahr wieder 
seine traditionelle Sportwoche, und zwar in der 
Zeit vom 4. bis 13. Juni 1993. Für interessante 
Fußballbegegnungen sowie für das leibliche 
Wohl ist wie immer bestens gesorgt. Bitte halten 
Sie sich in dieser Zeit Termine frei und besuchen 
Sie unsere Sportwoche. 

Bericht der AH-Abteilung 
Als kurze Information teilen wir Ihnen unser 
Programm für die nächste Zeit mit: 
5. Juni 1993, 18 Uhr 

SV Nordwest - DJK Ost (Sportwoche) 
12. Juni 1993, 18 Uhr 

SV Nordwest - Germania Neureut 
(Sportwoche) 



Am 26. Juni 1993 wollen wir erstmals einen 
Triathlonwettewerb starten, auch für jedermann. 
Anschließend ist Tanz im Clubhaus des SV 
Nordwest. 
Unser Ausflug führt uns dieses Jahr am 20. 
August nach Südtirol 
Soviel für heute, 
mit sportlichen Grüßen 

Turnerschaft 
Mühlburg 1861 e. V. 

Veränderungen im Vorstand 

Ihr P. S. 

Die Turnerschaft hat seit der Jahreshauptver­
sammlung im März einen veränderten Vorstand. 
Als Vorsitzender wurde Richard Rheinbold ein­
stimmig wiedergewählt. 
Carola Schramm ist jetzt stellvertretende Vorsit­
zende und nimmt zugleich die sportartübergrei­
fenden Belange der Frauen wahr. Neugewählt 
wurde Hans Sondermann, der die sich stark 
ausweitenden Aufgaben des Gesundheitssports 
betreut. 
Entsprechend der neuen Ordnung für die Ver­
einsjugend ist von dieser Felix von Luckwald als 
Jugendleiter gewählt worden. Die übrigen Vor­
standsmitglieder wurden im Amt bestätigt, 
während Gerda Saling und Siegfried Zerweckh 
ausschieden und mit Dank und Anerkennung 
verabschiedet wurden. 
Dieser neu zusammengesetzte Vorstand sollte 
den veränderten Aufgaben und Erwartungen 
gerecht werden können. Zu diesen gehören vor 
allem die Kursangebote im Studio der Turner­
schaft (Information im Turnerheim und unter 
Telefon 593608). 
Das bewährte Sportangebot wird weitergeführt, 
insbesondere im Sommerhalbjahr auch das Trai­
ning für das Sportabzeichen ( dienstags ab 18 Uhr 
auf der Platzanlage). 
"Das Deutsche Sportabzeichen - Dein Gesund­
heitspaß'' - dieses Motto gilt für ein Angebot, zu 
dem auch Nichtmitglieder eingeladen sind. 
Gemeinschaftlich zu trainieren für ein konkretes 
Ziel, oder einfach nur so zur Fitneß - im Verein 
am schönsten! 

G.O. 

Elektro-Schumacher 
Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Kabelanschlüsse 

B R R u n Rasierer -Service 
Heißwasserspeicher 

7500 Karlsruhe 21, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

* NEU e NEU e NEU 
Mühlburger 

Radhaus 
Fahrradfachgeschäft 

Mountainbike • Trekking 
Kinderräder 

Philippstraße 14 • Tel. 07 21 / 55 75 47 
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OPTIK ARNOLD 

in Mühlburg 

Ihr Optiker 
mit dem 

individuellen Service 

Brillen • Contactlinsen 
Karlsruhe-Mühlburg 

Rheinstraße 16 
Telefon 55 21 79 

Verkehrsverein Karlsruhe e.V. 

Drei-Länder-Radler-Weekend 
Radfahren ist in und nirgendwo kann man so 
herrlich - ohne Anstrengung - radeln wie in der 
Karlsruher Rheinebene. Beim Drei-Länder­
Radler-Weekend lernt der Gast bei einer geführ­
ten Tour gleich drei unterschiedliche Regionen 
kennen: Baden, das Elsaß und die Pfalz. Es wird 
nicht nur eine interessante Radtour mit vielen 
Sehenswürdigkeiten geboten, sondern die Teil­
nehmer kommen auch in den Genuß des gastro­
nomischen Angebots dieses bekannten Schlem­
merdreiecks. 
In Karlsruhe, der Geburtsstadt des Erfinders des 
Laufrads, Freiherr von Drais, wird bei einem 
lustigen Fahrradseminar auf Laufrad, Hochrad 
und weiteren historischen Rädern geradelt. Nach 
soviel Radfahren steht zum Abschluß am Sonn­
tag eine Straßenbahnfahrt in den nahen 
Schwarzwald nach Bad Herrenalb auf dem Pro­
gramm. 
Das Drei-Länder-Radler-Weekend kann vom 
22. Mai bis 13. September gebucht werden und 
kostet einschließlich zwei Übernachtungen mit 
Frühstück, Reiseleitung und Leihrad ab 219 DM. 
Auskunft und Buchung: 
Verkehrsverein Karlsruhe e.V., Bahnhofplatz 6, 
7500 Karlsruhe 1, Telefon 0721/3553-34, Fax: 
0721/3553-43. 

Geburtstage 
im Juli und August 1993 

60 Jahre: Rudolf Schwind, Ursula Saur, 
Alfons Troes. 

65 Jahre: Eva-Maria Engler, Ema Ovcarovic, 
Ursula Wagner, 
Peter Guggenbuhler. 

70 Jahre: Alice Friedrich, Hans Spetzger, 
Gregor Dannenmaier, 
Margarete Steinmetz. 

71 Jahre: Hans Schwarz. 
72 Jahre: Dr. med. Wolfgang Rohde, 

Gertrud Rastätter, Walter Maier, 
Walter Borth. 



Einkaufsziel 
Heinrich-Köhler-Platz 

r---------------~------------'-\ 
1 Einkaufszentrum Heinrich-Köhler-Platz 1 
: Restaurant - Gaststätte : 

: >Gute Rast< : 
: Heinrich-Köhler-Platz, Kußma1:1lstraße, Nähe Städt. Klinikum : 

\.__~1~=~7~~/~~9~~~~0~:1:~:22~M~t::~R:~t:g _ _l 

LECOFFEUR 
GOLDWELL 

• •• • Umweltverträgliche 
Haarpflege 

1 Ob langes 

oder 

kurzes Haar 

.9ZI' .~bJr'!U✓" - .¼/4/l . /6/N . o/6nn/l'~d- . o/1Cö/4~p - .CYIJ.,/~ 
,?;1/4 .7!Jnr/4" .96r,/ 

7SOO .7i'a,/2n,k 2/ - .~1/-,pw 07 2/ / 7-5'-J>-5' ,,JJ.5' 
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73 Jahre: Joachim Frotscher, Erhard Knall, 
Werner Hansen. 

74 Jahre: Wilhelm Springer, 
Ernst Lützenrath, 
Liselotte Rastetter, Heinrich Frey, 
Else Reis, Elisabeth Haug, 
Bernhard Jung. 

75 Jahre: Paul Böltz, Hildegard Rieck. 
76 Jahre: Irene van der Linden, Emmy Zipper. 
78 Jahre: Dr. Georg Pelchen, Albert Allgaier. 
79 Jahre: Herbert Kosian. 

30 

Geschäft 
sucht für vormittags sofort 
oder später auf DM 520,- Basis 

zuverlässige 
Reinemachefrau 

Arbeitszeit nach Vereinbarung. 
Anfragen 

Telefon 84 47 15 

Sommerzeit 
Reisezeit 

Ferienzeit 
Spiele für die ganze 
Familie • Partyartikel 

~ -~-= 
Urlaubstip: Dauerlotto 

, = 4 Wochen Glück 

O. HOFHEINZ 
Tabak-, Schreib- und Spielwaren 

Lottoannahmestelle 
Heinrich-Köhler-Platz 8 
7500 KARLSRUHE 21 

Telefon 07 21 / 75 70 56 

80 Jahre: Gertrud Krämer, Helmut Zeschel, 
Eugen Ertle, Margarete Schmähl. 

82 Jahre: Prof. Dr. Erich Beye}', Paul Nägele. 
83 Jahre: Helmut Decker. 
84 Jahre: Dr. Philipp Vogel. 
85 Jahre: Bruno Knösel, Karl Schneider, 

Katharina Wahl. 
86 Jahre: Charlotte Kröger. 
87 Jahre: Maria Thürl, Herta Zenkner, 

Luise Nickel, Karl Bindlingmeyer. 
90 Jahre: Frieda Joos. 

Herzliche Glückwünsche zum 99. Geburtstag 
von Gustav Aichinger im Postweg überbrachten 
die Vorstandsmitglieder Maria-G. Sabor und 
Herbert Alshut. 
Der Jubilar ist das älteste Mitglied der Bürger­
gemeinschaft. 

Verstorben im März und April 1993: 
Luise Nickel, Paula Letsch, Otto Schug. 

Leserbrief 

Ein unerwünschter Pflanzendieb 
Werden Pflanzen vor Hauseingängen m der 
Nordweststadt als störend empfunden? 
Dies könnte man glauben. Warum sonst entfernt 
man während der Nachtzeit Pflanzen aus ihren 
Töpfen und läßt sie ''verschwinden''? 
Ist ein mit Pflanzen verschönerter Hauseingang 
störend? 
Ist das Aufstellen von Buchsbäumen vor einer 
Haustür nicht erwünscht? 
Gefallen sie dem einen oder anderen im eigenen 
Garten besser? 
'' Aus Schaden wird man klug'' heißt es. Ich habe 
trotzdem zwei neue Bäumchen vor der Haustür 
aufgestellt. 
Vielleicht wartet der Dieb schon auf eine günsti­
ge Gelegenheit, um sich wieder an fremdem 
Eigentum bereichern zu können? Sollte dieser 
Fall eintreten, könnte ich mir vorstellen, daß 
man im Bereich der Landauer Straße auf das 
Aufstellen von Blumen oder Pflanzen in Zukunft 
verzichtet. 
Das wäre sehr schade. 

Roland König, Landauer Straße 



Aus kontrolliertem Anbau 
•• 

NATURLICHE 
BACKWAREN AUS INTEGRIERTEM UND 

KONTROLLIERTEM ANBAU 

Wir verarbeiten Roggen- und Weizenmehl aus „Kraichgau-Korn". 
Probieren Sie diese neuen Köstlichkeiten aus unserem Backwaren­
programm. 

Kraichgauer Saftkorn 
aus 100 % Roggen 

Kraichgauer Delikateßvollkorn 
aus 100 % Vollkornschrot 

Kraichgauer Landbrot 
aus 70 % Weizen, 30 % Roggen 

Kraichgauer Mühlenbrot 
aus 70 % Roggen, 30 % Weizen 

Kraichgauer Röggli 

Unsere Fachverkäuferinnen beraten Sie gerne. 

In unserem Fachgeschäft 
Heinrich-Köhler-Platz 
Telefon 7 1 O 45 
Tchibo-Kaffee-Depot 

SCHMITT 
-,__ BÄCKEl~l::I 

KONDITOREI 
... e/11/acft we11/s scft111ec/:;t/ 
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Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt e. V. 

Sind Sie schon Mitglied 
in der Bürgergemeinschaft? 

Wir setzen uns für unseren Stadtteil und dessen Bürger ein. 
Unterstützen Sie unsere Arbeit! 

Werden Sie Mitglied unserer Gemeinschaft! 
Die Beitragshöhe bestimmen Sie selbst. 

Der Mindestbeitrag ist nur 6 DM jährlich. 

Senden Sie untenstehenden Anmeldeschein ausgefüllt 
an unseren Vorsitzenden 

Karl Ott, Bonner Straße 58, 7500 Karlsruhe 21, Telefon 753385 

Anmeldeschein 

An die 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. 
7500 Karlsruhe 21, Bonner Straße 58 

Hiermit melde ich mich ab ___________ als Mitglied an. 

Ich erkenne die Satzung an und verpflichte mich, einen Jahresbeitrag von __ DM zu zahlen 

D Ermächtigung zum Einzug des Mitgliedsbeitrags von meinem Girokonto Nr. __ _ 

bei ________________ (BLZ) _________ _ 

Name Vorname genaue Anschrift 

geboren am: _________ Beruf: _____________ _ 

Ort, Datum Unterschrift 

32 




